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V o r w o r t . 

Slnfangs nur beftimmt, als zweites .äwifcheicheftcheit („Flugblatt") 
das Vor 14 Sagen unter dem SEitel: „Die Forftwirthfchaft der 
stehen Siefen" erschienene zu den dafelbft S. 8 und 9 angeführt 
ten ŵecken zu ergänzen, ift unter der $anb gegenwärtiges zu 
einer ausführlichem Abhandlung angewachfen, welche — namens 
lich im Anfchluß an Jene „Sieben Siefen" — vielleicht als eine 
motivirte Darlegung derjenigen ©rundprincipien betrachtet 
werden tonnte, denen im punkte feines AufforftungS-, 
UngS* und EiurichtüngS-BSefenS ein Forftbetrieb im Sinne 
unfrer Ueberfchrift zu huldigen hätte; d. !)• alfo im Sinne einer 
Hochwaldwirchfchaft der höchsten Rentabilität oder Reinertrags-
Produktion unter gleichzeitiger Verücfftdjtigung höchstmöglichen 
MaffenertragS, und dann felbstverftändlich nachhaltig höchster 
Vodenfraft. 

je unzweideutiger nun die forftliche Literatur zu erkennen 
gibt unb V. auch aus feinen eignen persönlichen BSahrnehmungeit 
längst es weiß, daß jeder feiner forstfachverstäitdigen ßefer folchem 
Sinne und folcher Aufgabe von je mit ganzem Herzen zugeneigt 
und daher stets auch beflissen war, in biefem Sinne lehrend oder 
ausübend, fchriftftellernb oder fdrfchenb norzugehu: besto weniger 
kann ihm natürlich bie Einbilbuug beifommen, baS reiche Wald* 
bauliche BJiffen unb können folcher Sefer irgenb wie ein Wenig 
ergänzen zu können. Vielmehr miiffen wir biefe bitten, bafern 
fie biefer Schrift überhaupt einige Beachtung schenken, biefelbe 
mehr betrachten zu wollen als einen weiteren Beleg bagu, baß bie 
forstliche Reiuertragstheorie chrer ganzen 9?atur nach lebiglich baS 
Streben unb unter beffern als V.'s schwachen Hänbett ungtoeifel* 
hast auch bie praktische ̂ raft befifet, bie forftliche BMffenfchaft unb 



VI Borwort. 

Techntf, in ihrer ganzen Totalität, vom Samenlowe an bis zum 
legten Beilhiebe, wirtschaftlich klar und um fettig unb über* 
hanpt theoretisch wie praktisch vol l tommner zu machen. 

Jnfofern nun bitten wir die Freunde folcher Richtung, ben 
gegenwärtigen leider nothgebrungen fehr thapfobifch entftanbenen 
Beitrag bâ u eben deshalb um fo nachfichtsvoller aufzunehmen; 
unb jwar zugleich als eilt felbftftänbigeS Folgeheft unfereS „foge-
nannten rationellen Forftwirtljs," baS fich an beffen brei erste 
Hefte, namentlich aber an beffen „Forftfinanzrechnuug" in ahn-
licher Seife anschließt, wie baS neulich erschienene Supplementl)eft 
,,©efe$ ber Stammbilbung;" nämlich in ber Seife einer ander-
weiten Hauptl'onfequenz jener angefochtenen Principien und 
Regeln, bie wir als BafiS zum Auf- unb Um= unb Fortbau einer 
nationalökonomifch unb forfttechnifch correcten Baum-, Veftands-
und Sßaldwirthfchaft aufzustellen uns verpflichtet fühlten. 

Die Bitte „um fo nachfichtsvoller aufzunehmen" muß aber 
V. um fo mehr betonen und wieberholen, als dieß Serkcheu gleich 
feinem jüngsten Vorgänger in einer Eile unb Stimmung zu 

Stande gebracht werben mußte, welche feiner DarftellungSform 
unb namentlich dabei beut zwetfinäfigeu Fernhalten alles Bittern 
und Subjektiven nicht eben günstig fein tonnte. 

Surum aber V. glaubte, baß es Eile hätte? 
Das Braun'fche Flugblatt, beftimmt unb geeignet, in be* 

kannter Seife baS Urtt)eil über Sefen unb Biete der forstlichen 
Reinertragstheorie von neuem und in verstärkterer Seife irre zu 
leiten, mit gleichzeitig ganz entstellendem ftnweis auf die unter 
Kapitel 2 des gegenwärtigen i j f j f p mitgetl)eilte fogenannte „3m= 
mediateingabe," erschien gegen Ende März- Und gegett Ende Juni 
feiert der große oder allgemeine Sanderverein der deutschen Sand* 
und Forftwirthe die 25jährige Sied erkehr feiner Vevfammlung ^u 
Dresden. Direct und indirect aufgefordert, konnte V>, ohne feine 
Pflichten gegen die Siffenfchaft zu verleben, nicht umhin, auf biefem 
vereinten forft*, land* und volfswirthschaftlichen Areopag jene forste 
wiffenfchaftliche Eardinalfrage zur DiScuffion vorzuschlagen,, welche 
nun in dem Verathungsprogramme tiefer Verfammlung als britteS 
Hauptthema figurirt und alfo lautet: 



Vorwort. VII 

„Soll man bei 'der Bewirtschaftung der Salbungen (nach 
wie vor) den höchsten und wertvollsten Raturalertrag und folge-
recht im Bestände ben größten jährlichen DurchfchntttSertrog, ober 
bie höchste Rentabilität und bemgeiuäs auch ben nachhaltig höchsten 
•Vobeureinertrag erstreben?" . 

, Dem ehrenden Sttnfche.deS Präfibiums wie beut Herf'ommen 
nach hat Verfaffer auch bie Einleitung in die Veratfjung biefeS 
Themas zu übernehmen gehabt. Eine unbefangene und gefunbe 
ßöfung biefer Frage Wäre nach V.'S Anficht nicht IjloS eine in 
allgemein^wirthfchaftswiffenfchaftlicher Htuficht fehr würbige 
fondern zugleich auch eine fpeciell für bie forstliche Theorie und 
deren Praxis unb bereu Schule in einer Seife einflußreiche Tfjat, 
wie fie nur mathematisch, phijfiotogifch unb nationalökouomifch 
vorzüglich orientirte Forftwirthe heute fchon ihrem ganzen Sertlje 
unb ihrer ganzen forstfechnifchen EntwicfluugSkraft nach Voll zu 
würbigen vermögen. 

Die Erreichung fölchen Mieles wirb aber wefentlich erschwert, 
wo nicht gar auf längere |pi: in Frage gestellt, wenn wir nicht 
directer und wirkfanter als bisher jenen zahlreichen Bestrebungen 
entgegentreten, die aufgrund natürlicher und unnatürlicher Miß-
verftänduiffe bedacht find, die forftliche ReiuertragStljeorie und 
deren prattifche ftonfequenzen in einer Seife g l verdächtigen, die 
darnach angethan ist, in ihrer Jrrtl)ümlichkeit von gar Vielen, 
die zur Arbeit am Fortschritte mit berufen find, nicht fofort und 
von fetbft erkannt zu werden; wie mannigfache Erfahrungen uns 
gelehrt- Mit aus diefem ©runde und mehr noch, weil wir alle 
Urfache haben anzunehmen, daß die Tendenzen jenes Braun'scheu 
Mach werlchens nicht wenige unb barunter Wöjl auch mächtigere 
Stützen unb Hinterleute haben, bie nicht aUe in Hessen wohnen 
dürften, unb beren Mißverftänbniffe (?) aufzuklären,, nicht allein 
im jntereffe oorfeiender Verhandlung fondern auch in beut der 
betheiligten Staats« wie prioat-ForsthauShalte liegt': — aus die-
fem ©runde hauptfächlich glaubten wir auch dieß zweite Flugheft 
noch fofort unter die Feder nehmen zu follen / damit es noch 
rechtzeitig als ÄlärungS-, VorbereitungS- und VerftändigungS-Apoftel 
jene irrenden ©egenbeftrebungeu Wo nicht M bekehren, fo doch 
unschädlich zu machen vermöchte: — Beftrebungen, denen ftch 
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eben noch (f. S. 80) eine in praltifchen Kreifen mächtige Stimme 
„Aus dem Saide" ganz im ^efen und Tone ber Auffassungen 
unb Auslassungen beS Herrn Braun unb feiner Freunbe ange* 
schloffen, um in gleichem Sinne die bevorftehenben DreSbeuer 
Berathungen zu beeinfluffen. 

©egenüber vorauSzufehenben ttenen forcirten Mißverstand' 
niffen, finbet fich baher V. veranlaßt, ganz ausbrüiflich darauf 
aufmerkfam zu machen, wie jeder gründliche gefer finden wirb, baß 
baS S. 53—66 gefchilberte BetriebSibeal, in fo com 
cretem Bi lde es auch bort erfcheint, bennoch weit 
entfernt ist, in folchem Bilbe buchstäblich ober als Schablone 
gelten |jj follen für alle Fälle; fonbern baß vielmehr fowohl in 
ber vorangehenben als nachfolgenben Motivirung biefes Hochwald-
ibeals eben fowohl die voUlommenfte Äajl« als auch bie 
g e r e g e l t e v o l l t o m m e n f t e p i ä n t e r * S i r t h f c h a f t in bem* 

felben fich vertreten finbet überall, wo biefe Abweichungen 
eben ordentlich forftwiffenfchaftlich mot iv i r t erscheinen. 

Jndem aber nun. durch bie folchergeftalt unerwartet provo-
cirte Arbeitsaufgabe derjenige Theil von V.'S Beit fast vollsten* 
big abforbirt worben ist, Welchen berfelbe zur Abfaffung eines 
weitern ordentlichen FolgeljefteS mit dem Specialtitel „Sur Forst* 
betriebSlebre" zu verwenden hatte: fo bittet er diejenigen feiner 
wiffenfchaftlichen Freunde, welche etwa von der betreffenden An* 
fündigmtg des Verlegers bereits Rotiz genommen hatten, ihr des* 
fallfigeS SohbvoUen einstweilen auf biefe beiben „Flughefte" unb 
auf dasjenige dritte übertragen zu wollen, baS noch mit Ende 
biefeS Monats vom Stapel laufen foll, unter bem Titel: „Der 
SBaldbau deö SUtionalöfonomeu als Begründer wahrer 
Einheit zischen Sand« und Forftwirthfchaft und deren Schulen; 
zugleich als Einlei tung in die D iscu f f i on des obge* 
nannten Thema'S," was wir den dafür fsch Jutereffirenben 
hierbei glaubten anzeigen zu follen. 

Tharanb Mitte Mai 1865. 
D. S-



Kapitel 1. 
Sur StufforftungStebre. 

a. JnSgemein. 
§ | 

Bei Gelegenheit einer vor wenig Jaljren im (üblichen Mittel* 
beutfchlonb abgehaltenen Verfammlung beS großen 3BanberoereineS 
der beutfcheu 8anb* unb Forftwirthe hatte ein als tüchtigster 
Praktiker bekannter unb auch in ber ßitteratur vielgenannter füb* 
deutscher Forstmann zum Preife ber natürlichen Verjüngung, fo 
was man fagt, „eine tüchtige Pauke" gehalten unb z®ar unter 
großem -Veifaü feiner fpecieüen C'anbsleute; namentlich da er beri 
norbbeutfchen ©rünröcfen — natürlich halb scherzhaft — vor* 
demonftrirt hatte, ste feien nur besljalb folch mechanische „$al)l* 
hiebshanbwerker," weil die VerjüngungSfünft für fie noch zu 
hoch fei: „wei l fie eben nicht verjüngen fimnten." 

Ein nicht minber berebter und als Praktiker und namentlich 
als PflanzungSkünftler nicht minder berühmter und vielgenannter, 
aber ziemlich ejclufioer $af)lf)iebSforstmann aus dem norblichen 
Mittelbeutfchlanb replicirte barauf im gleichen ©eiste des prattifchen 
„ridens dicere verum" mit dem Rachweife, baß unb warum 
die fübbeutfchen Kollegen mit ihrem SBiberaufforftungSbetriebe auf 
dem HolZUJege unb noch ein gutes halb Jabthunbert zurück unb 
nur beshatb alles ber lieben Mutter Ratur zu überlaffen gefinnt 
unb genöthigt wären: „wei l fie eben ntcht pflanzen fönn* 
ten!" Und die 3ahl ber Hänbe, fo biefem Rebner ihren Bei* 
fatt zujubelten, schien fast großer als bie der erfteren zu fein. 

kregler, tatlon. gorsttoirth. 4. ®eft (tncT. JftußMatt 2). 1 
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und Forstoerhättniffen irgend einer JUuston hingeben. Kleinem 
betriebfamen So^dbefitzern dürfte aber bie aömctligeVer* 
Wirfiichung derfelben in vielen Fällen leicht genug Werben. Aber 
auch jenen, b. i. den großem uud fiskatifchen Forstwirten, müssen 
wir dabei das vorn einem fchatzenSwerthen Praktiker aus biefem 
Kreife zugerufene Motto unfrer ForftbetriebSlehre wieber vor die 
Seele führen: 

„Ob auch bie P-ra$f| noch fo viele ©rünbe habe, hinter 
dem 3deale ihrer Sirtl)fWWiehre zurückzubleiben, immer doch 
muß biefe 2ehre einebegrünbet wiffenfchaftische unb ihr Jb eal 
ein praktisch richtiges fein." 

Selchen (gefahren bei folch „überpffiger Siffenfchaftlichkeit 
beS forstakabemifchen Unterrichts" die vaterländische Forst- und 
Staats- und Volkswirtschaft entgegengeht, das ausfindig zu 
machen, überlaffen wir ruhig der Phantafie unferer forftlichen 
©egner. 

Unfere aufmerkfamen Sefer aber wollen nun schließlich auch 
ein wenig darüber nachdenken, welche Beweggründe wohl Jene 
haben mögen, die fich im Literatur * und Vereins = und Ver* 
waltungs - und fonstigem praj:is*§eben fo allerlei Mühe geben, 
V.'S Abfichten und £I)eorie, trotz beffen in ber Jouraalliteratur 
wieberholt bargelegten Berichtigungen gegen beriet „Mißverstand* 
nisse," doch fort unb fort zu oerkennen, zu entstellen unb zu ver* 
dächtigen: auf daß dessen Sehren „ja nicht zur (Geltung" und 
deren Forstbetriebsideale nicht zu einiger Verwirklichung oder gar 
nur Anstrebung gelangen ! 

Selche Forstbefitzer oder Forstbehorden oder Forstbeamte 
aber für biefe oder jene Sattheit biefeS forftlichen „Reinertrags* 
Schwindels" einige Sgmpatbieen und deren Verwirklichung für 
nützlich empfänden (wäre es zunächst auch nur beifpielSweife und 
im Kleinen): diefe wollen dergleichen Verfuche jaKeinem übertragen, 
von dessen ®efchi(J und Sust dagu fie leine vollgültige Ueberzeug* 
ung befitzen. Außerdem würden fie felbftoerstänblich kaum zur 
richtigen praktischen Sahtheit gelangen. 

w SBütde man z. B. , was die VorVerjüngung anlangt, diefe in §och? 
Schäftig und b i s dahin dicht geSchloSfengewachSenen Fichtenbeständen Ver* 
Suchen wollen, fo würde gar bald' au« Dtefem Saide der Vorwurf S e i „lln< 
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Vrattifchen" zum Äacheder bin erschaffen, während letztere« mit vollftem f ech t e 
öiefen Vorwurf in potenzirter 2Beifc in die ^ßfarifjj zurückzurufen berechtigt 
tväre . 

Sllfo wäl)le man 31t derlei Verfuchen je. nur folche Forst* 
beamte, welche an dem nationafökonomifchen und technischen Fort-
schritte des Fachs ein aufrichtiges und forderliches Jntereffe haben 
auch dann, wenn eine etwaige Anregung dazu nicht aus der gerade 
innersten Mitte des SBaldeS und feiner fpecififchsteit „Fachgenoffen" 
fondent nur von einem anderweiteu Kenner und Freunde der 
wahren Jntereffen beider ausgeht; der aber eben deshalb nicht 
müde Wird, afier unbefangen wiffenfchafts* und fortfchrittsfreund« 
lichen forftlichen Praxis fein ceterum censeo zuzurufen: „Rur 
ein lebendigeres, mathematisch und pl)i)fiologifch gründlicheres 
ForfchungSleben kann uttfere Schute und deren Öeljre zur 2Bif* 
fenfchaft und unfere Praxis und deren „Handwerk" zur Kunst 
erheben; darum: Organifatiou entfprechend forstlicher VerfuchS* 
Stationen mit jener Abficht unb Erkenntniß, die wir ausdrücken 
wollten, als wir jüngst den Vorschlag machten, jede folche Ver* 
fuchsftation mit der Devife zu bezeichnen: 

„2tu$ Liebe zur SBiffenfchaft und zu meutern eignen 
S ß o h l e ! " 

„De r Vefitzer diefeS SÖaldeS." 

öctidjtiflunfl ju Stußfitatt Str. 1. 

3n bem Seifpiele <S. 44—48 ist ber Preis beS preuß. Äufcitiuße« ( l/e 01-) tf«U b e 3 

6e}Rf(hen (Vis H eingefefct worben. <SÖ atterirt ba« jeboch bie »etoeifllraft beffetben 
tticht im ©eringflcn. SOtan bente fich bie gtächeiieiicheit jene« SBatbe« in boppetter ©rbße 
H M S t t S j . at8 ofterr. Soch ober fächf. Sldfer; ober bente fich eine 3»tunft, ® bec 
die preife auf bie boppette $6h'e gestiegen: fo bleiben aDe bortigen 3«hlen unb Sergteiche 
nach ©uiben unöeränbert in Sraft. 


